
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Der Werkstoff wird durch ein einschneidiges keilförmiges 
Werkzeug zerteilt. 
 
 
 
Die Keilförmige Schneide dringt in den Werkstoff ein (Ein-
kerben), keilt ihn auseinander (Spalten, Rißbildung) und 
drängt ihn auseinander (Bruch). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Beißschneiden ist Trennen mit zwei keilförmigen Schnei-
den, die sich aufeinander zu bewegen. 
Beim Aufeinandertreffen der beiden Schneiden ist der 
Trennvorgang beendet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
Beim Scherschneiden bewegen sich zwei Schneiden an-
einander vorbei und verschieben Werkstoffteilchen bis zur 
vollständigen Trennung gegeneinander. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Trennfläche zeigt Verformung durch Einkerbung, eine 
Schnittfläche und eine Bruchfläche. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem Verlauf der Schnittlinie und der Lage zum 
Werkstück ergeben sich unterschiedliche Scherschneid-
verfahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


